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Unser Dorf hat Zukunft 2018! 

 

Erläuterungsbericht 

 

1. Entwicklungskonzepte und wirtschaftliche Initiativen 
 

Verwaltung 
Seit 10.06.1979 ist Büchelberg ein Ortsbezirk der Stadt Wörth am Rhein. Die Belange von 
Büchelberg werden durch den Ortsvorsteher und den Ortsbeirat bei der Stadt vertreten. Jeden 
Freitag wird im Rathaus in Büchelberg eine Bürgersprechstunde von 19.00 – 19.30 Uhr und 
nach Absprache abgehalten. Seit 2015 verstärkt eine Bürokraft mit 2 Stunden wöchentlich die 
Tätigkeiten des Ortsbezirks. Das Bürgerbüro ist dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.  
 
Lage und Fläche 
Büchelberg liegt auf einer Rodungsinsel im Bienwald. Er ist der einzige Ort inmitten der 
größten zusammenhängenden Waldfläche der Oberrheinebene. Die Feldgemarkung mit einer 
Größe von ca. 345 ha ist ein letztes Relikt einer extensiv genutzten, intakten Kulturlandschaft. 
Das Gebiet ist außerordentlich vielfältig und kleinteilig strukturiert und weist einen weit 
überdurchschnittlichen Artenreichtum auf. Die Gemarkungsfläche von Büchelberg beträgt 
zusammen mit dem Bienwald ca. 10.000 ha. 
 
Einwohnerzahl 
Die Einwohnerzahl des Ortsbezirks Büchelberg liegt über die Jahre konstant um die 900 
Einwohner. Am 11.04.2018 waren 904 Einwohner mit Hauptwohnsitz gemeldet. 
 
Erwerbstätigkeit der Bevölkerung 
Viele Erwerbstätige aus Büchelberg arbeiten im LKW-Werk der Firma Daimler in  
Wörth a. Rh. oder in den Industriebetrieben von Karlsruhe. 
 
Wirtschaftsstruktur 
Die Arbeitsplätze in Büchelberg finden sich Großteils in Handwerksbetrieben.  
 

Versorgungseinrichtungen zur Deckung des täglichen Bedarfs: 

 1 Bäckerei 

 1 Blumengeschäft FLORAL WERK 
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Ortsansässige Handwerksbetriebe: 

 1 Schreinerei, Fensterbau, Glaserei 

 1 Sanitär- und Heizungsbetrieb 

 1 Dachdeckerbetrieb 

 1 Zimmerei 

 1 Friseur 
 
Ortsansässige Firmen: 

 Heizöl Transport 

 RP Persona & RB Gastro Consult 

 Metallbau & Montageservice Brossart 

 Futtermittelhandel  

 Nail’s & Wellness Studio 

 Nagelstudio 
 
Ver- und Entsorgungseinrichtungen 
Büchelberg ist seit 01.01.2000 Mitglied im Wasserzweckverband Bienwald und bekommt sein 
Trinkwasser über eine Fernwasserversorgungsleitung von Schaidt. Die Abwasserreinigung 
erfolgt in der eigenen Kläranlage. 
 
Gemeinschaftsanlagen 

 Rat-/ Bürgerhaus 

 Mehrzweckhalle 

 Kath. Kindergarten 

 Grundschule 

 Friedhof mit Leichenhalle 

 Kath. Kirche 

 Feuerwehrgerätehaus 

 2 Fußballplätze 

 1 Grillhütte 

 3 Kinderspielplätze 

 Laurentiushof mit Heimatmuseum 

 
Kindergarten 
Der Kindergarten mit dem ehemaligen Schwesternhaus ist im Eigentum der Stadt Wörth, die 
Trägerschaft liegt bei der Kirchengemeinde. In unterschiedlichen Altersgruppen werden 
Kinder im Alter von 2 – 6 Jahren ganztägig betreut. Zusätzlich gibt es 10 Hortplätze für 
Grundschulkinder. Die Zusammenarbeit mit der Grundschule funktioniert sehr gut. 
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Grundschule 
Auch die Grundschule ist eine wichtige Einrichtung, in welcher zwei kombinierte Klassen (1./2. 
und 3./4. Klasse) an Grundschulkinder unterrichtet werden. Kindergarten und Grundschule 
bereichern durch Kindergartenfeste, Schulfeste, Flohmärkte und dem St. Martinsumzug das 
dörfliche Leben. 

Nach den „Leitlinien für ein wohnortnahes Grundschulangebot“ stellte die Landesregierung 
Rheinland-Pfalz kleine Grundschulstandorte auf den Prüfstand. Die Grundschule ist für die 
Bevölkerung in Büchelberg unverzichtbar, deshalb hat die Stadtverwaltung in Abstimmung mit 
der Ortsbezirksvertretung ein Konzept zur Erhaltung derselben erstellt, welches der 
Schulbehörde vorgelegt wurde. Nach diesem Konzept konnte der Erhalt der Grundschule 
gesichert werden.  

 
Entwicklung der Schülerzahlen an der Grundschule Büchelberg 
 

2017/2018 2018/2019 2019/2020 2020/2021 2021/2022 2022/2023 

24 30 35 26 29 24 

 

Spielplätze 
Der Spielplatz am Sportgelände wurde 2008 saniert und Spielgeräte ausgetauscht. Ein 
Stelzenhaus mit Klettermöglichkeiten für 5 bis 12-Jährige wurde aufgestellt. Der 
Märchenkaufladen ist für 2 bis 6-jährige Kinder. Die Spielgeräte sind aus nicht imprägniertem 
Robinienholz. Diese Geräte sind lediglich mit einer ungiftigen, farbigen Kräuterlasur 
behandelt. 

 

Feuerwehrhaus 
Das Feuerwehrhaus wurde 2010 umgebaut. Die Räumlichkeiten können nun von weiblichen 
und männlichen Feuerwehrleuten benutzt werden. Die Sanitäreinrichtungen und die 
Umkleideräume wurden neu erstellt, wobei die gesetzlichen Vorgaben erfüllt wurden.  
 

Finanzen 
Die Finanzen für Büchelberg werden im Haushalt der Stadt Wörth a. Rh. geregelt. 
Der Ortsbeirat wird zu den Haushaltsansätzen, welche Büchelberg betreffen, gehört. 
Es können nur Empfehlungen ausgesprochen werden. 
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Planungen 
 

Baugebiet Wiesengrund Teil B 
Für die weitere Entwicklung von Büchelberg ist es 
wichtig, dass der zweite Abschnitt des Baugebietes 
„Wiesengrund Teil B“ verwirklicht wird. Die erneute 
Offenlage des Bebauungsplanes wurde im April dieses 
Jahres beschlossen. Im Doppelhaushalt 2017 und 2018 
sind Mittel für die Erschließung eingestellt. Die 
Grundstücksgrößen der 10 Bauplätze und deren 
Zuschnitt sowie der Straßenquerschnitt wurden so 
gewählt, dass ein sparsamer Flächenverbrauch unter 
Erhalt einer guten Wohnqualität erreicht wird. Als 
raumsparende Bauweise wurde eine, für den 
ländlichen Raum typische, einseitige Grenzbebauung 
festgesetzt sowie die Errichtung von Doppelhäusern ermöglicht. Das Baugebiet rundet unser 
Dorf an dieser Stelle ab und ermöglicht einen fußläufigen Zugang zur Dorfmitte. 

 

Radwegeverbindung Richtung Minfeld / Kandel 
Radwegverbindungen sind in der heutigen Zeit für die Bevölkerung, wie auch für Besucher 
eine notwendige Infrastruktureinrichtung. In einer Machbarkeitsstudie aus dem Jahre 2009 
wurde die Errichtung eines straßenbegleitenden Radwegs entlang der K16 geprüft. Die Studie 
kam zu dem Ergebnis, dass der Bau des Rad- und Gehweges von Büchelberg nach Minfeld trotz 
naturschutzrechtlicher Restriktionen möglich ist. Für den empfohlenen Trassenverlauf östlich 
der Straße liegen die Kostenschätzungen bei 1,5 Millionen Euro. Auf Grund der hohen Kosten 
ist solch ein Projekt ziemlich schwer zu verwirklichen, weshalb wir uns weiterhin damit 
beschäftigen.  

 

Schaffung von Parkplätzen im Bereich des Friedhofs 
Es zeigt sich immer wieder, dass im Bereich des Friedhofs von Büchelberg die Anzahl der 
Parkplätze nicht ausreicht. Bei Beerdigungen werden die Autos in den angrenzenden Wiesen 
und meistens entlang der K 16 abgestellt. Dies beeinträchtigt die Verkehrssicherheit und führt 
oftmals zu chaotischen Verhältnissen. Der Ortsbeirat hat sich dafür ausgesprochen, im 
unteren Teil der freien Fläche, links neben dem alten Friedhofsteil, zusätzlich ca. 20 Parkplätze 
zu schaffen. Investitionsmittel sind für das Jahr 2017 eingestellt. Auf die Genehmigung der 
Parkplätze wird gewartet. 
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Naturnahe Umgestaltung der Grünflächen 
Die Umgestaltung der Grünflächen im Ortsbezirk soll in diesem Jahr angegangen werden. Viele 
Städte und Gemeinden verfolgen diese nachhaltige Strategie bei den öffentlichen Grünflächen 
und haben darin schon Erfahrungen gesammelt. Unter anderem wurden in Speyer und 
Karlsruhe Ansätze umgesetzt. Bundesweit ist das „Haarer Modell“ unübertroffen und wird von 
vielen Gemeinden nachgeahmt. Im wesentlichem geht es darum ein Biotopverbundnetz über 
die ganze Gemeinde zu spannen. Neben dem ökologischen Vorteil kann man über 50 % der 
Pflegekosten sparen. 

 

Kunstrasenplatz 
Der Ortsbeirat hat bereits im Jahr 2012 den Neubau eines Kunstrasenplatzes beantragt. Der 
Baubeginn soll im Herbst 2018 erfolgen. 

 

Untersuchung über eine mögliche Zusammenlegung der Mehrzweckhalle Büchelberg, 
Feuerwehrhaus Büchelberg und den Garagen/Abstellräumen des Bauhofs 
 

In den nächsten Jahren sind in der Mehrzweckhalle und im Feuerwehrhaus in Büchelberg 
umfangreiche Umbau- und Renovierungsarbeiten notwendig. Unumgänglich ist hierbei die 
Erfüllung geänderter Brandschutzvorschriften, ohne die die Nutzung der Mehrzweckhalle 
nicht mehr möglich wäre. Um der Problematik der beiden Einrichtungen gerecht zu werden, 
soll über ganz neue Lösungen nachgedacht werden. Hierbei ist ein Multifunktionsgebäude das 
optimale Ergebnis. Ein solches Gebäude vereinigt Feuerwehrhaus, Sport- und 
Veranstaltungsraum in einem. Das hätte den Vorteil, dass alle Versorgungseinrichtungen 
zentral genutzt werden, es entfallen Wartungsarbeiten, Wege und Hausmeistertätigkeiten. 
Der Ortsbeirat hat deshalb die Untersuchung für einen Neubau eines Multifunktionsgebäudes 
im Bereich der Mehrzweckhalle beantragt. Die Auftragsvergabe soll demnächst erfolgen. 
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LEADER  - Projekte 
 

Erstkonzept Dorfentwicklungsplanung und Voruntersuchung für Ortskernsanierung 
Der struktureller Wandel und die demographische Entwicklung werden in den nächsten 
Jahren neue Herausforderungen für die Dörfer und die Städte bringen. Auch Büchelberg muss 
sich den Veränderungen in der Zukunft stellen, rechtzeitig die richtigen Entscheidungen 
treffen und notwendige Projekte in die Wege leiten. Hierbei soll das 
Dorferneuerungsprogramm des Landes neue Impulse liefern und ein Fachbüro Begleitung und 
Hilfe leisten. Der Ortsbeirat hat beschlossen, für Büchelberg ein Dorferneuerungskonzept zu 
erstellen, welches notwendig ist, um in das Dorferneuerungsprogramm aufgenommen zu 
werden. Wir erwarten, dass dadurch wichtige Projekte realisiert und die Verbesserung, sowie 
die Erhaltung der Infrastruktur erreicht wird. Dieses Konzept soll in Arbeitsgruppen aus der 
Bevölkerung entstehen, wobei hier eine Beteiligung der Einwohner ausdrücklich erwünscht 
und gewährleistet ist. Büchelberg soll für unsere Bürger attraktiv bleiben, und zusätzlich durch 
Zuzüge von weiteren Familien bereichert werden. Mit einem Personenschlüsselgespräch 
starten wir am 25.04.2018 in die Dorfmoderation. 

 

Aufwertung und Entwicklung des Apfelsortengartens 
Die alten Apfelbäume erhalten die genetische 
Vielfalt die bei den modernen Apfelsorten 
zurückgeht. Die Bäume alleine reichen nicht aus 
um auf die Wichtigkeit zur Erhaltung dieses 
Kulturgutes hinzuweisen. Ein Plädoyer für alte 
regionale Apfelsorten soll entstehen. Mit einer 
Infotafel am „Apfelsortengarten Büchelberger 
Schatzkiste“ wird das Projekt „Erhaltung alter 
Apfelsorten“ beschrieben. Jeder Apfelbaum soll 
eine Tafel in Apfelform erhalten. Diese Tafel 
beschreibt die jeweilige Sorte mit Bild und Text. Ein 
Flyer ergänzt diese Beschreibung der gepflanzten 
Apfelsorten in vier bis fünf Textzeilen. Mit einem 
Prospekthalter aus Acrylglas an der Infotafel 
werden diese Flyer ausgelegt. Alle Informationen 
werden auch in der französischen Sprache 
erfolgen. Fünf zusätzliche alte Apfelsorten sollen 
gepflanzt werden. Wildbienen und Streuobst 
gehören zusammen. Eine kreative Nisthilfe für 
Wildbienen wird in dem Apfelsortengarten 
erstellt. Das Insektenhotel und die vorhandene Benjeshecke erhalten ein Infoschild. Bildlich 
wird die Schatzkiste/Apfel als Holzsägekunst dargestellt. Flyer für die beiden 
Entdeckungspfade sollen erstellt und auf der Homepage der Stadt sollen die 
Entdeckungspfade und der Apfelsortengarten dargestellt werden. Auf den Startbeginn für das 
Projekt wird von den Behörden gewartet. 
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Kurzform 

 Infotafel alter Apfelsorten 

 Infoschilder in Apfelform mit 
Beschreibung und Bild 

 Infoschild Benjeshecke 

 Infoschild Insektenhotel 

 Flyer alte Apfelsorten 

 Flyer Bienen Entdeckungspfad 

 Flyer Entdeckungspfad durch die 
Streuobstwiesen 

 Erstellung Insektenhotel 

 Holzsägekunst „Apfel / Schatzkiste“ 

 Internetauftritt auf Homepage der Stadt 

 Neupflanzung alter Apfelsorten 
 

 

Umsetzungen und Aktivitäten 
 

Verkehrskonzept  
In Zusammenarbeit mit der Ordnungsbehörde der Stadt Wörth 
und des Landesbetriebs Mobilität (LBM) wurde das 
Verkehrskonzept des Ortsbeirates umgesetzt. Fast im ganzen 
Ortsbezirk wurde 2017 30 km/h Höchstgeschwindigkeit 
ausgewiesen. Gut beschildert sind der Kindergarten und die 
Grundschule. In einem Teil der Dorfbrunnenstraße wurden 
Parkbuchten ausgewiesen und in einem Teil ein Parkverbot 
ausgesprochen. 

 

 

Hundetoiletten  
An Spazierwegen wurden Hundetoiletten und Abfallbehälter aufgestellt. 
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Beschreibung der Entdeckungspfade 
Auf dem Entdeckungspfad durch die Streuobstwiesen lernen Sie die Vielfalt dieses 

menschengemachten Ökosystems kennen und 
können Natur pur mit allen Sinnen genießen. Auf den 
interaktiven Schautafeln erhalten Sie Informationen 
über den erstaunlichen Artenreichtum und die 
wohlschmeckenden Obstsorten der Streuobstwiesen. 
Der Wegeverlauf ist mit einem Apfelsymbol 
gekennzeichnet. Entlang des Bienen- und 
Entdeckungspfads mit seinen 6 Stationen erfahren Sie 
viel Wissenswertes und manch Kurioses aus der Welt 

der Honigbiene. Dieses kleine Tier, das bei der Bestäubung heimischer 
Blütenpflanzen eine unverzichtbare Rolle spielt, erfreut sich beim Menschen, als Lieferant von 
Honig und Wachs, seit tausenden von Jahren großer Wertschätzung. Bienenhonig schmeckt 
aber auch dem Honigbär, der Sie als Richtungsweiser auf dem Pfad begleiten wird. Beide 
Rundwege führen zum Ausgangspunkt zurück. 

Bienenpfad   4,5 km    1,30 Std/Min 

Streuobstwiesen  2,3 km     0,45 Std/Min 

 
Jahresprogramm mit Führungen  
Auch 2017 wurden Aktivitäten rund um die Entdeckungspfade angeboten. Neben 
Diavorträgen und Führungen rund um die Natur, wurde ein Workshop für Kinder mit dem Bau 
einer Meisenknödel Futterstation angeboten, damit Spatz und Co. gut über den Winter 

kommen. Die Aktivtäten werden sehr gut angenommen. 

2018 ist die Honigbiene das Tier des Jahres bei den Entdeckungspfaden. Das Programm ist 
gerade in der Fertigstellung. 
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Tier des Jahres 2017 - Siebenschläfer 
Um die Lebensweise unserer Bewohner der 
Streuobstwiesen näher kennen zu lernen, soll 
jährlich ein Tier im Mittelpunkt der Aktionen 
und Führungen stehen. Dieses Jahr haben wir 
uns für den Siebenschläfer entschieden. 

 

 

 

 

 

Als Bewohner der Streuobstwiesen war der 
Siebenschläfer das Leittier der beiden 
Entdeckungspfade in Büchelberg. Der 
Siebenschläfer zählt zur Familie der Bilche, 
auch Schlafmäuse genannt, und ist an das 
Leben in den Bäumen angepasst. Von Mitte 
September bis in den Mai hinein, hält der 
Nager rund sieben Monate Winterschlaf in 
einer unterirdischen Höhle. Obwohl man 
den Siebenschläfer selten zu Gesicht 
bekommt, lebt er in den Streuobstwiesen in 
Büchelberg. Als nachtaktives Tier verschläft 
dieser den Tag in Baumhöhlen, Erdlöchern, 
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2. Bürgerschaftliches Engagement, soziale und kulturelle Aktivitäten 
 

Vereine und kulturelles Leben 
Die Vereine, Gruppen und die Kirchengemeinde des Dorfes haben sich im Kulturkreis 
zusammengeschlossen und planen in gemeinsamen 
Sitzungen die Veranstaltungen und Aktionen. 
Jährliche Foto- oder Kunstausstellungen gehören 
dabei ebenso fest zum Jahresprogramm, wie die von 
Vereinen oder Gruppen veranstalteten Feste, 
Konzerte, Theateraufführungen und Aktionstage. 
Diese Aktivitäten werden in eigener Regie oder mit 
Partnern, (wie z.B. einem Kunstverein, dem Kreis 
Germersheim oder der Stadt Wörth) durchgeführt. 

 

Viele Bürger/innen sind Mitglied in einem oder mehreren Vereinen und tragen so zur 
kulturellen Vielfalt der Dorfgemeinschaft bei. Neben den Vereinen gibt es weitere Gruppen 
und Interessengemeinschaften, in denen sich Bürger/innen zu gemeinsamen 
Unternehmungen und sportlichen Aktivitäten treffen. 

 

Auf der eigenen Homepage des Kulturkreises (www.büchelberg.de), können sich nicht nur die 
Vereine und Gruppen vorstellen, sondern diese beinhaltet alles, was sich in Büchelberg 
bewegt, vom Veranstaltungskalender bis zu Berichten über Events und Politik.  

 

Der größte Verein im Ortsbezirk ist der Sportverein SV Büchelberg. Neben der sehr 
erfolgreichen 1. Herren-Mannschaft (Tabellenführer der Bezirksklasse) gibt es noch eine 2. 
Herren-Mannschaft und rund 50 Jugendliche in organisiertem Spielbetrieb, davon die 
jüngsten in der vereinseigenen Bambini - Mannschaft und die Älteren im Jugendförderverein  

http://www.büchelberg.de/
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Südpfalz. Daneben gibt es eine Seniorensportgruppe und eine Damen – Volleyball - Gruppe, 
die sich zu wöchentlichen Trainingseinheiten zusammenfindet. Der SVB hat in seinem 
Organigramm über 30 Personen, die sich in fest definierten Aufgabengebieten engagieren. Die 
Spiele, Aktionstage, wie der Familientag und die Vereinsfeste, wie Sportwochen und 
Frühlingsfest haben sich zu gut besuchten Events entwickelt und die wöchentlichen 
Spielerversammlungen mit Bewirtung sind zum Treffpunkt für Jung und Alt geworden. Sie 
bieten eine gute Gelegenheit der Zusammenkunft und Kommunikation. Der Verein verbindet 
hiermit Generationen und fördert den sozialen Zusammenhalt. 

 

Der Musikverein Bienwaldkapelle bildet seit 2015 eine Spielgemeinschaft mit dem 
Musikverein Freckenfeld. Die Proben werden abwechselnd in Büchelberg und Freckenfeld 
abgehalten und die Zusammenarbeit hat sich als sehr erfolgreich entwickelt. Neben Konzerten 
und Festen (Knoddlerfest) ist der Musikverein auch bei der feierlichen Gestaltung bei 
kirchlichen Festen und anderen Veranstaltungen der Ortsgemeinde, wie z.B. dem St. 
Martinsumzug immer im Einsatz. Durch neue Angebote wie Trommel-Workshops für Kinder 
und Probe-Musikstunden werden neue Musiker gewonnen. Außerdem bereichert der 
Musikverein die Kultur jährlich mit einem Frühlings- und Weihnachtskonzert, sowie mit 
zahlreichen Auftritten bei Festen.  
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Der Tischtennisverein TTC Büchelberg ist mit einer Damenmannschaft, 2 
Herrenmannschaften und einer Jugendmannschaft im pfälzischen Tischtennisverband 
engagiert. 

 

Auch die Freiwillige Feuerwehr Büchelberg gehört zu einer der aktivsten Gruppen. Neben den 
jungen Führungskräften, ist dafür auch die Kameradschaft der Feuerwehr verantwortlich. 
Dabei liegt das besondere Augenmerk auf einem guten Ausbildungsstand. Neben 
Nachbarfeuerwehren, nehmen die Rettungsdienste des DRK Germersheim und Karlsruhe 
gerne an den Ortsübergreifenden Übungen der Büchelberger Wehr teil. Schon seit Jahren 
sorgt eine rege Jugendarbeit bei der Jugendfeuerwehr für den Nachwuchs bei den Aktiven. 
Die Büchelberg Feuerwehr trägt einen großen Anteil dazu bei, dass die Feuerwehr der Stadt 
Wörth eine schlagkräftige Truppe bleibt. 

 

 

Der Obst- und Gartenbauverein hat sich dem Erhalt der Kulturlandschaft in und um 
Büchelberg verschrieben und unterhält eine vorbildliche Vereinsanlage, in der nicht nur das 
jährliche Vereinsfest, sondern auch Aktivitäten für Kinder angeboten werden. 

 

Die Bienwaldtrachtengruppe bereichert mit Ihren jährlichen Theateraufführungen das 
kulturelle Leben in Büchelberg und sorgt für Abwechslung im Veranstaltungskalender. 

 

Beim Bienenzuchtverein Kandel e.V., der in Büchelberg seinen Lehrbienenstand hat, finden 
monatlichen Treffen im Frühjahr und Sommer am Lehrbienenstand in Büchelberg statt. 
Außerdem wird ein jährliches Bienenfest durchgeführt.  
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Der im Jahre 1806 erbaute Laurentiushof verdankt seinen Namen dem heiligen Laurentius, 
Schutzpatron der katholischen Kirche zu Büchelberg. In den Jahren 1992/93 wurde der 
Laurentiushof mit großem Aufwand durch die Stadt Wörth restauriert. Jährlich nimmt der 
Verein Heimatmuseum Laurentiushof e.V. am „Radeln ins Museum“ teil, was durch den Kreis 
Germersheim durchgeführt wird. Besichtigungen können auf Anfrage angeboten werden. 

 

Daneben gibt es eine Vielzahl von Gruppen und Interessengemeinschaften, deren Aktivitäten 
über die Homepage, aber auch ganz unkonventionell über einen Aushang am Rathaus oder 
der Bäckerei verbreitet werden und allen Bürgern offen steht. So gibt es z.B. eine Gruppe von 
„Junggebliebenen Rentnern“, die wöchentlich zu Fahrradtouren und sonstigen Aktivitäten 
einlädt.  

 

Die Frauengemeinschaft veranstaltet alle zwei Wochen einen Frauentreff mit Kaffee und 
Kuchen und in den Sommermonaten werden Radtouren durchgeführt. Zusätzlich wird ein 
jährlicher Tagesausflug organisiert, ein großes Weihnachtsessen für alle Seniorinnen 
ausgerichtet und die Teilnehmer des Hungermarsches durch den Bienwald bewirtet. Unter 
dem Dach der Frauengemeinschaft sind auch die Yoga-Stunden im Rathaus und eine Aerobic-
Gruppe in der Mehrzweckhalle. 

 

Der jährliche Seniorennachmittag wird von der Ortsgemeinde veranstaltet. 

 

Junge Mütter treffen sich zu einer Krabbelgruppe im Rathaus und für die Jugendlichen gibt es 
den Jugendtreff im Keller der Grundschule. Dieser Jugendtreff wird als einziger der Stadt 
Wörth von den Jugendlichen eigenständig verwaltet und von einer selbstgewählten 
Vorstandschaft geführt. 

 

Auch die Kirchengemeinde ist mit einigen Gruppen, wie der Messdienergemeinschaft aktiv. 
Die Messdiener führen an Ostern den alten Brauch des Ratschens/Gärrens durch, am 
Ostermorgen gehen die Männer der Kirchengemeinde nach alter Tradition singend durch das 
Dorf. Die Betreuer/innen der Messdienergemeinschaft führen jährlich eine Messdienerfreizeit 
durch, die sich großer Beliebtheit erfreut. Auch die Sternsingeraktion ist eine Initiative der 
Messdienergemeinschaft. 

 

Eine Gruppe von Eltern organisiert jährlich eine einwöchige Kinderferienfreizeit, bei der bis zu 
50 Kinder eine Woche lang betreut werden, dabei werden gemeinsame sportliche und 
kulturelle Aktivitäten angeboten und auch die Mahlzeiten zusammen eingenommen.  

 

An der durch den Landkreis durchgeführten Aktion „Saubere Landschaft“ nimmt unser 
Ortsteil immer teil. Vereine und Mandatsträger werden zu dieser Aktion angeschrieben. Stark 
engagiert ist im Ortsbezirk Büchelberg die Jugendfeuerwehr.  
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Kunstausstellung im Rathaus in Büchelberg 2017 
 

Wie seit Jahren wird eine Woche vor und über Kirchweihe im August eine Kunstausstellung 
durchgeführt. Im Jahr 2017 präsentierten die „Gruppe Kunstfreunde 2015“ ihre Kunst. Die 
Mitglieder kommen aus den Regionen der Pfalz, Baden, Elsass, Württemberg und Bayern. Zu 
jeder Ausstellung finden sich andere Mitglieder zusammen, welche dann gemeinsam einen 
Eindruck Ihrer vielfältigen Kunst zeigen. Sechs Künstlerinnen und Künstler aus der Gruppe 
stellten in Büchelberg aus. 2018 stellt der Malerring Maximiliansau in Büchelberg aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Baugestaltung und -entwicklung 
 
Das Baugebiet Wiesengrund Teil B rundet das Dorf an dieser Stelle ab. Durch die Haus und Hof 
Bebauung wird der dörfliche Charakter des Gebietes herausgestellt. Die Innenentwicklung und 
die Schließung von Baulücken werden gefördert. Leerstände sind so gut wie nicht vorhanden. 
Drei Bauvorhaben wurden in den letzten beiden Jahren im Innenbereich verwirklicht. 
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4. Grüngestaltung / Das Dorf in der Landschaft 
  
Friedhof -  Alle Bestattungsformen möglich - Erhaltung der alten Grabsteine 
In den letzten Jahren hat sich der Ortsbeirat intensiv mit den weiteren Entwicklungen und mit 
eventuellen Verbesserungen auf dem Friedhof auseinandergesetzt. 2011 wurde das 

Sandsteinkreuz auf dem Friedhof saniert und der 
erhaltenswerte Engel hat wieder seinen Platz auf dem 
Grabstein erhalten. Schlusspunkt ist die Aufstellung 
der Urnenstele aus Sandstein, die gut zu unserem 
Friedhof passt. In der Südostecke des alten 
Friedhofteiles wurde ein Grabfeld für 
Urnenbestattungen unter Bäumen ausgewiesen.  

Auf diesem Teil des Friedhofes sind nur noch wenige 
alte Gräber und Grabsteine vorhanden. Diese alten 
Grabsteine sollen erhalten werden und stehen dem 
Vorhaben nicht entgegen. Auf dem Friedhofsteil 
wurden drei Eichen gepflanzt. Die Angehörigen haben 
die Möglichkeit, Bronzetafeln mit dem Namen und den 
Geburts- und Sterbedaten ebenerdig in die 
Rasenfläche einbauen zu lassen. Ein Ort der Besinnung 
und Begegnung wird entstehen. Dazu beitragen soll 
auch die Aufstellung von weiteren Sitzbänken. 2017 
wurden durch die Stadt viele alter Grabsteine befestigt 
damit sie dauerhaft erhalten bleiben. 
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Baumkonzept auf dem Friedhof 
 

Die entlang Grabfeld Nr. 8 
befanden sich drei großen 
Robinien die in den letzten 
Jahren verstärkt Totholz 
bildeten und die Kronen immer 
lichter wurden. Aus Gründen der 
Verkehrssicherungspflicht sowie 
der nachhaltigen ansprechenden 
Gestaltung mit Bäumen wurden 
die drei Robinien gefällt und an 
deren Stelle drei Stieleichen 
dazu gepflanzt. Somit wurde 
eine langlebigere Baumart 
gepflanzt, die zudem gut in das 
begonnene 
Bepflanzungskonzept (s. Anlage) 
des Friedhofs mit Eichen und 
Ahornbäumen passt. Ebenso soll 
in Feld 1 die begonnene 
Pflanzreihe mit Stieleichen um 
drei weitere Eichen 2018 ergänzt 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 
Naturnahe Umgestaltung der Grünflächen 
Die Umgestaltung der Grünflächen im Ortsbezirk soll angegangen werden. Viele Städte und 
Gemeinden verfolgen diese nachhaltige Strategie bei den öffentlichen Grünflächen und haben 
darin schon Erfahrungen gesammelt. Unter anderem wurden in Speyer und Karlsruhe Ansätze 
umgesetzt. Bundesweit ist das „Haarer Modell“ unübertroffen und wird von vielen 
Gemeinden nachgeahmt. Im wesentlichem geht es darum ein Biotopverbundnetz über die 
ganze Gemeinde zu spannen. Neben dem ökologischen Vorteil kann man über 50 % der 
Pflegekosten sparen 

 



 

20 
 

Das Dorf in der Landschaft 
 

Kulturlandschaft mit Streuobstwiesen um Büchelberg 

Die einzigartig und vielfältige 
Kulturlandschaft um Büchelberg ist 
von Streuobstbeständen mit hoher 
Alters- und Strukturvielfalt geprägt. 
Vorwiegend im Westen der Ortslage 
sind noch großflächig erhaltene 
Streuobstwiesen, die im Hinblick auf 
das Spektrum der Tierarten, von 
großer Bedeutung sind. 
Beispielsweise ist unter den 
gefährdeten Vogelarten der 
Wendehals in guter Population 
vertreten, auch der Wiedehopf wird 
in diesem Gebiet des Öfteren 
beobachtet. Ebenso der Neuntöter 
sowie Grün-, Mittel- und 
Kleinspechte. Seit Jahren ist der 
Ortsbezirk Büchelberg mit Aktionen 
bemüht die Streuobstwiesen um 
Büchelberg zu erhalten. Die 
Bevölkerung, welche überwiegend in 
der Industrie arbeitet, soll für dieses 
Thema sensibilisiert und mit der 
Teilnahme an Pflanzaktionen, soll die 
Überalterung der Streuobstbestände 

vermieden werden. An dem Gelände rund um die Grillhütte hat die Stadt viele 
Hochstammobstbäume gepflanzt. 

 

1999 wurde bei einer Pflanzaktion am Fuß- und Radweg zum Friedhof „Kasseler Renette“, 
„Luxemburger Renette“, „Purpurroter Cousinrot“ und „Weilerscher Mostbirne“ gepflanzt. 
Diese Obstsorten sind in der roten Liste der gefährdeten und vom Aussterben bedrohten 
Sorten eingetragen. 
 

An der K 17 Richtung B 9 standen früher im unteren Abschnitt Kirschbäume und im oberen 
Abschnitt Apfelbäume. Einzelne der sehr alten Obstbäume sind zwar noch vorhanden, aber 
immer mehr dieser Bäume verschwinden aus der Landschaft. Es ist ein Anliegen des 
Ortsbezirks diese historischen Obstbaumallee wieder herzustellen. Seit 2006 werden immer 
wieder einzelne dieser Obstbäume nachgepflanzt. 
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Seit der Öffentlichkeitsarbeit des Ortsbezirks wurden seit 2002 über 1000 
Hochstammobstbäume gesetzt, nachdem man dies in den 70er und 80er Jahren vernachlässigt 
behandelte. Die Aktionen wurden zuerst durch die Naturschutzbehörde und danach von dem 
Naturschutzgroßprojekt Bienwald unterstützt. Die neu gepflanzten Obstbäume fallen 
inzwischen in der Feldflur unter den alten Obstbäumen ins Auge. 
 

Im Spätjahr 2011 wurden östlich der Ortslage von Büchelberg, auf einer Ökofläche der Stadt 
Wörth am Rhein, unter der Mithilfe der Bevölkerung 12 Apfelbäume gepflanzt. 4 Apfelbäume 
standen schon seit 2006 auf dem Grundstück, als die Obstbaumallee entlang der K 17 angelegt 
wurde. Der Anfang zur Anlage eines Apfelsortengarten mit verschiedenen alten, historischen 
und vom Aussterben bedrohten Apfelsorten gemacht. Neben dem wichtigen Betrag für die 
Natur steht die Arterhaltung von alten Obstsorten im Vordergrund. Um die Bedeutung dieses 
Apfelsortengartens hervorzuheben, wurde 2013 ein Namenswettbewerb für den 
Apfelsortengarten durchgeführt. Der Apfelsortengarten wuchs auf 28 Bäume an und heißt 
„Apfelsortengarten Büchelberger Schatzkiste“ 
 
Jedes Jahr tragen Arbeitseinsätze zum Erhalt der Streuobstwiesen bei 
 
Erbachhofer Mostapfel“ bereichert „Apfelsortengarten Büchelberger Schatzkiste“ 

Der Arbeitskreis „Obstsorten“ im Verband der Gartenbauvereine Saarland / Rheinland Pfalz 
e.V. hat den „Erbachhofer Mostapfel“, der auch „Erbachhofer Weinapfel“ genannt wird, zur 
Streuobstsorte des Jahres 2017 benannt. Diese historische Obstsorte wurde im November 
2017 in den „Apfelsortengarten Büchelberger Schatzkiste“ gepflanzt. Neben der Pflanzung 
wurden Baumpfähle ausgetauscht und die Baumscheiben sauber gemacht. Schon im Mai 2017 
engagierten sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VR Bank Südpfalz beim VR-sozial-aktiv-
Tag im Apfelsortengarten und säuberten die Baumscheiben der Obstbäume. 
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Zum Frühlingsanfang Obstbaumschnitt 

Obstbäume brauchen Pflege und 
dazu gehört ein regelmäßiger 
Baumschnitt. Im März 2017 und 
April 2018 wurden an den 
Obstbäumen um die Grillhütte 
eine Baumschnittaktion 
durchgeführt. Zu diesem 
Arbeitseinsatz waren alle 
Bürger/innen eingeladen. Im 
Anschluss an die Schnittaktion 
konnte man als Spezialität aus 
dem Hochstammobstbau einen 
„Büchelberger Zwetschgen- oder 
Birnenschnaps“ ausprobieren. 

 

Holzlagerplatz 

Die Kreisverwaltung Germersheim 
hat zur Eindämmung illegaler 
baulicher Anlagen im Außenbereich 
der Gemarkung Büchelberg im 
Dezember 2015 eine Allgemein-
verfügung erlassen, welche Lagerung 
von Holz im Außenbereich ordnet 
und auf eine begrenzte Menge 
beschränkt. Gleichzeitig soll seitens 
der Stadt Wörth ein Lagerplatz zur 
Verfügung gestellt werden, damit 
Bürger Holz dort geordnet lagern 
können. Der Ortsbeirat Büchelberg 

hat 2016 die Holzlagerplätze in Lustadt und Spirkelbach besichtigt und die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für einen Holzlagerplatz beschlossen. Dieser Holzlagerplatz könnte auf den 
städtischen Flächen in der „Ludwigshuld, 13 Gewanne“ und in der Gewanne „Katzenbach“ 
entstehen. 2018 soll mit dem Bebauungsplanverfahren begonnen werden. 

 

Beweidungskonzept in Büchelberger Feldflur 

Die Kreisverwaltung hat ein Beweidungskonzept für die Büchelberger Feldflur erstellen lassen. 
In Zusammenarbeit mit den Pferdebesitzerinnen und Pferdebesitzer in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Wörth am Rhein und dem Ortsbezirk Büchelberg, soll das Konzept umgestellt 
werden. 
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Teilnehmerjahre am Wettbewerb 
Seit dem Jahr 1975 nimmt Büchelberg nun zum 24. Mal am Wettbewerb „Unser Dorf hat 

Zukunft“ teil. Nachdem wir in der ersten Teilnahme als Kreissieger hervorgingen, wurden in 

den darauffolgenden Jahren regelmäßig die vorderen Plätze belegt. 

Zusätzlich erhielten wir 2011 den Sonderpreis für vorbildliche Jugendarbeit bei der 

Jugendfeuerwehr und 2014 den Sonderpreis für vorbildliche ökologische Arbeiten und 

Maßnahmen.  

 

Jahr Klasse Belegung  

1975 Hauptklasse Kreissieger 

1976 Hauptklasse 3. Platz 

1977 Sonderklasse  

1978 Sonderklasse  

1979 Sonderklasse  

1980 Hauptklasse Kreissieger 

1981 Sonderklasse 4. Platz 

1982 Sonderklasse 2. Platz 

1988 Hauptklasse 3. Platz 

1989 Hauptklasse 4. Platz 

1993 Hauptklasse 2. Platz 

1995 Hauptklasse 3. Platz 

1996 Hauptklasse 4. Platz 

1997 Hauptklasse 5. Platz 

1999 Hauptklasse 7. Platz 

2000 Hauptklasse 4. Platz 

2005 Teilnahme  

2009 Hauptklasse 2. Platz 

2011 Hauptklasse 3. Platz 

2012 Hauptklasse 2. Platz 

2014 Sonderklasse 2. Platz 

2015 Sonderklasse 3. Platz 

2017 Sonderklasse 2. Platz 
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Unser Dorf hat Zukunft 

2018 
 

 

 

  


